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eilage zu Nr . S4 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 22 . April L8VS.

Deutschland .
München/18 . Apr . Sitzung der Abgeordneten¬

kammer vom 17 . April . Organisation der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit. (Sch. M.)

Schon der vorige Minister der Innern hotte der Kammer einen
Gesetzentwurf wegen Organisation der Verwaltungsgerichtsbarkeit vor¬
gelegt , denselben aber wieder zurückgezogen , nachdem der mit seiner
Vorberathung beauftragte Ausschuß ihn prinzipiell für gänzlich unan¬
nehmbar erklärt hatte. Mit vielfacher Berücksichtigung der bei dieser
Gelegenheit geäußerten Wünsche brachte der jetzige Minister in dieser
Session einen neuen umgearbeitelen Entwurf ein , aber der Ausschuß
(Referent vr . Brater ) erklärte auch diesen für ungenügend und
empfahl der Kammer , weil bei der Kürze der Zeit bis zum Ende des
Landtags eine Modifizirung und Verständigung sich nicht mehr erreichen
laste , ihn abzulehnen. Dabei wurde das Bedürfniß einer Trennung
der Rechtsprechung in Verwaltungssachen von der aktiven Verwaltung
durchaus anerkannt , auch gegen die Prinzipien des neuen Enlwmfs
nichts und gegen seine Einzelbestiminungen wenig eingewendet , über¬
haupt ein so sehr entschiedenes Verfahren lediglich init dem Drang der
Umstände motivirt , und die beantragte Verwerfung nicht als eine defi¬
nitive erklärt . Diese Ansicht des Ausschusses und seines Referenten
wurde von Dr . Edel , Ruland , Stauffenberg , Mandel ,
Marqu . Barth und Fischer unterstützt, dabei die zu eng gegrif¬
fene Kompetenz der beabsichtigten Verwaltungsgerichte , denen alle
Fragen von „politischer Tragweite"

, also Verletzungen de - öffentlichen
Recht» im Allgemeinen, entzogen seien , ferner die Kosten einer neuen
Beamtenkategorie, auch das Unfertige des Entwurfs , welcher den Ge¬
genstand nicht erschöpfe und selber auf seine Vervollständigung im
Verordnungsweg Hinweise, hervorgehobcn. Andererseits sprachen Münch
und namentlich vr . Völk für die Annahme des Gesetzes . Gewähre
dasselbe auch nicht Alle» , was man gewünscht, so gebe es doch
einen guten Theil davon , man solle es annehmen als eine
Abschlagszahlung ; es werde leichter sein , es später auszubilden , als
nach seiner Zurückweisung wieder von neuem etwas zu erlangen.
Bölk sprach in seiner bekannten scharfen Weise von dem frischen
Luftzug, welchen die Orsteuilichkeit und die Heranziehung bürgerlicher
Beisitzer in die Amtsstuben bringen werde ; er betonte, wie gering die
Kosten der neuen Einrichtung seien gegenüber den Vortheilen , welche
sie bieten, und wie jetzt die Rechtsuchenden auf indirekten Wegen wohl
größere Ausgaben hätten, als die Errichtung eines Gerichtshofs ver¬
ursache .

Eine wahrhaft glänzende Rede für den von ihm vorgelegten Ent¬
wurf hielt der Minister des Innern v. Hörmann . Die vermeint¬
liche Beschränkung der Kompetenz der Verwaltungsgerichte werde keine
großen Fragen berühren ; unter denen von „ politischer Tragweite " ver¬
stehe er lediglich das Recht zur Beschlagnahme von Preßerzengnissen
und zur momentanen Schließung von Vereinen , welche beide Maß¬
regeln die Regierung für gewisse Rothfälle sich Vorbehalten müsse , die
aber auch jetzt schon durch alsbaldigen Richterspruch wieder ausgehoben
werden könnten. Die Judikatur in Kuratelfragcn der Gemeinden sei
bei den Verwaltungsbehörden , welche dem Leben näher stehen , besser
aufgehoben als bei einem isolirten Gerichtshof, und jedenfalls solle man
diesen Theil der Reform «ersparen , bis die neuen Sozialgesctze ihre
Wirkung geäußert und man Anhaltspunkte dafür habe , in welcher
Weise man auch die aktive Verwaltung zu reorganisircn habe . Die
Regierung habe mit diesem Entwurf gegeben , was ihr möglich schien ,
sie lehne die Verantwortung ab , wenn die Kammer ihn verwerfe, und
sie werde kaum sich dazu verstehen können , ihn bei einem nächsten Land¬
tag zu reproduziren , wenn er jetzt aus dem Grunde seiner Kompetenz¬
beschränkung verworfen werde .

Gleichwohl wurde er, wenn auch mit der kleinen Mehrheit von 68
gegen 65 Stimmen , abgelehnt , aber die Erklärung zu Protokoll be¬
schlossen, daß die Kammer die Erwartung ausspreche, cs werde die Re¬
gierung den Entwurf mit den zulässigen Verbesserungen dem nächsten
Landtag wieder vorlegen zu einer Zeit , wo dessen sorgfältige Prüfung
und eingehende Erörterung möglich sei.

Schweiz
Zürich , 18. Apr . (Sch . M.) In der Gotthard - Frage

beginnt ruhigeres Urlheil selbst in den am meisten bedrohten
Kantonen Platz zu greifen . Bern erklärt sich für das Projekt
unter schützenden Bedingungen , für die Freiheit anderer Pro¬
jekte und aller Anschlüsse von Ost und West. Auch Glarus
antwortet dem Bundesrath zustimmeud, obschon dieser Kanton
vom Lukmanier mehr Vortheil ziehen würde. Selbst St .
Gallen und Appenzell können dem Gotthard nur wenig au-
haben , da die Personentaxen und Frachten über denselben nur
unbedeutend höher sind , als über den Lukmanier. So darf
man füglich den Satz aussprechen, daß sich drei Viertel der
Schweiz mit dem Gotthard zufrieden geben werden.

Vermischt« Nachrichten.
— S k ut t g ar t , 20. Apr . (W. St .-Anz .) Bei Ochsenhausen

wurde ein schweres Verbrechen verübt. Am Morgen des 18. d. M .
wurde unweit Ochsenhausen der 58 Jahre alte Fruchthändler Aloys
Bader von Ochsenhausen mit zerschmettertem Schädel auf der Straße
liegend gesunden. In der Nähe lag ein blutbefleckter Prügel . Der
Erschlagene, der eine bedeutende Summe Geldes bei sich getragen
haben soll , war in der Nacht zuvor um halb 10 Uhr in Ummendorf
angekommen und von da seiner Heimath zugegangen. Der Thäter ist
noch nicht hergebracht .

— Ueber den Untergang der Fregatte „ Radetzky " ist
jxtzt , nachdem alle darüber angestelltcn Erhebungen und Nachforschun¬
gen beendigt sind , in der „Wien. Ztg ." ein amtlicher Bericht ver¬
öffentlicht, welchem wir Folgendes entnehmen : Die Fregatte war am
17. Februar behufs Ausbildung der jungen Mannschaft auf eine 14-
tägige UebungSkreuzung von Gravosa ausgelaufen und befand sich am
20 . , Vormittags 10 Uhr 20 Min . , um welche Zeit die Katastrophe
eintrat , beiläufig zehn Seemeilen nordnvrdwefilich der Insel Liffa . In
der Maschine hatte nach Aussage sämmtlicher Geretteten seit zwei
Tagen kein Feuer gebrannt ; die Fregatte lag unter Segel . An jenem
Vormittage war an Bord die an Samstagen übliche allgemeine Rei¬
nigung vorgenommcn worden , und die Mannschaft zur Zeit der Ka¬
tastrophe hiemit noch beschäftigt . Plötzlich ertönte von Achter her eine
Detonation , als ob eine ganze Breitseite abgefeuert worden wäre . Die
Erschütterung war so heftig , daß beinahe alle auf Deck Befindlichen
zu Boden geschlagen , die in den Vo»len arbeitenden Matrosen Zar
und Jussich aber in die See binausgeschleudert wurden , und der in
der Vorbramraa als Auslugger pvstirt gewesene Matrose in die MarS
herabstel. Nach Aussage aller auf dem Vorderdeck befindlich gewesenen
und geretteten Personen war nach dem Knalle Alles in Dampf ge¬
hüllt , und als sich dieser soweit verzog , daß nach dem Achtertheile ge¬
sehen werden konnte, bemerkte man , daß das Deck an vielen Stellen
aufgerisjen, das Achtertheil des Schiffes vom Großmaste an zertrüm¬
mert war und das Schiff sich nach Achter senkte. In wenigen Se¬
kunden hob sich auch der Bug des Schiffes mit dem Klüverbaum
beinahe senkrecht nach aufwärts und versank ebenfalls. Der Bericht
erzählt hierauf Einzelheiten über die Rettung einer Anzahl Ange¬
höriger der Schiffsmannschaft, und fährt dann fort : Auf welche Weise
die Explosion der Achter - Pulverkammer herbcigeführt wurde, ob hiebei
ein Verschulden durch Unachtsamkeit oder Außerachtlafsen der bestehen¬
den Vorschriften unterlaufen , oder ob das Unglück durch einen ganz
anßer jeder Berechnung und jeder VorauSsicbt liegenden Zufall ent¬
standen sei , ließ sich durch die Vernehmung der Geretteten nicht im
mindesten aufklären . Eben jene Personen , die , falls eine Nachlässig¬

keit oder sonst rin Verschulden im Spiel war , hierüber hätten Mit¬
theilungen machen können , waren selbstverständlich die ersten Opfer
der Katastrophe . Nach Aussage aller Vernommenen kann vor» einer
absichtlichen und böswilligen Herbeiführung der Katastrophe keine
Rede sein , da Alle die gute und humane Behandlung des Schiffskom-
mandanten und der Offiziere rühmen und Niemand Ursache zur Un¬
zufriedenheit hatte , daher auch Keiner der Gerettencn an eine absicht¬
liche Anzündung der Pulverkammer aus Rache oder Bosheit glaubt .
Ob an jenem Vormittage die Pulverkammer offen war und in der¬
selben gearbeitet wurde, hierüber wußte Niemand von den Geretteten
bestimmte Auskunft zu ertheilen ; dagegen unterliegt keinem Zweifel,
daß das Granatendepot offen war .

v . Mannheim , 19. Apr. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd. 11 fl. — G ., 11 fl.
15 P ., ungar . 10 fl. 30 bis 11 fl. G ., 10 fl. 40 bis 11 fl . 15 P . , fränk.— fl . — G . , 11 fl. 40 P . — Roggen, eff . 9 fl. 10 G., 9 fl. 20 P .
ungarischer — fl . — G . , — ff . — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. 15 G . , 10 fl. 30 P . , fränkische - fl. — G„— fl. — P . , württembergische — fl. — G . , 10 fl. 20 P . , ungarische
9 fl. 36 G . . 9 fl. 45 bis 10 fl. 15 P . — Hafer, eff. 100 Zollpfd.
4 fl . 40 G . , 4 fl . 45 P . — Kemen , eff. 260 Zollpfd. — fl. — G . ,11 fl . 15 P . — Oelsamen , deutsch. Kohlreps — fl . — G. , 13 fl .
45 P . — Bohnen - fl. — G. , 11 fl. 10 P . - Linsen — fl.— G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. — G. , — fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher l . — fl.
— G . , 24 fl . - P . , II . - fl. - G . . 22 fl . — P . . Luzerner

- 26—32 fl. P . — Esparsette — fl. — G . , — fl. — P . — Oel :
(niit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .— G. , 20 fl. - P . , faßweise - fl. — G., 20 fl . 15 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 20 fl. — P ., in Parthi «
— fl. — G . , 19 fl. 45 P . - Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0
— st . — G . , 9 fl. 36 P . , Nr . 1 - fl. — G ., 9 fl. 20 P . , Nr .
2 - fl. — G . . 8 fl. 20 P . , Nr . 3 - fl. - G.. 6fl . 20 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 5 fl . 15 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Noggciunehl, Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/o n. T .) transit (150 Litre«) — fl. — G . ,
18 fl . 15 P . — Sprit , 90°/, , transit - fl. — G .. — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl . — G., 14 fl. — P .

Weizen und Roggen matter , Gerste stille, Hafer unverändert . Leinöl,
Rüböl und Petroleum ziemlich unverändert.

Bürgerliche Rechtspflege.
Laduugsverfüguug.

Z .y .227 . Nr . 259l . Weinheim . Anwalt Herr
1>r . Grimm in Mannheim hat Namens der Gewerk¬
schaft der Schiefergrube , Leonhardt" bei Weilmünster,im ehevorigenHerzogthumNassau, gegen Schieferdecker
Jeremias Wolf von Weinheim , derzeit aber an un¬
bekannten Orten abwesend , unterm Heutigen eine
Klage mit folgendem wesentlichen Inhalte eingereicht :
Es habe der Beklagte auf vorausgegangene kaufweise
Bestellung die in der Klagbeilageverzeichneten , verschie¬
denen Maaren sammt Factura vom 3 . Oktober 1868
um die darin bezeichneten vereinbarten »der ortsübli¬
chen Peise um die Gesammtsumme von 145 fl . 47 kr .
von der Klägerin zugeschickterhalten.

Auf den Grund dieser Thatsachen wird das Gesuch
dahin gestellt , den Beklagten zur Bezahlung dieses
Kaufpreises von 145 fl . 47 kr. sammt 5 Proz . Ver¬
zugszinsen daraus , vom Klagzustellungstage an gerech¬
net, und zur Tragung der Kosten zu verurtheilen.

Zur mündlichen Verhandlung über' diese Klage wird
nunmehr Tagfahrt auf

Samstag den 1. Mai , Vorm . 9 Uhr ,

festgesetzt, und der Beklagte, Schieferdecker Jeremias
Wolf von Weinbeim , mit der Aufforderung, sich auf
den Beweis seiner Behauptungen vorzubereitenund die
ihm darüber zu Gebote stehendenUrkunden mit sich
zu bringen , sowie mit dem Bedrohen hiermit vorgela¬
den , daß im Falle seine « Ausbleibens der thatsächliche
Grund der Klage für zugestanden angenommen und
er mit jeder weiteren Einrede auf gegnerischen Antrag
ausgeschlossen würde.

Zugleich wird demselben aufgegrben, einen am Orte
de« Gerichts wohnenden Gewalrhaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst
eröffnet worden wären , an der hiesigen Gerichtstascl
angeschlagenwerden sollen .

Weinheim , den 18 . April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Müller .
Me iß .

Oeffrutliche Aufforderung«,.
Z .y.240. Nr . 6404. Bruchsal . MatheuS

Bender von Oestringen besitzt auf dortiger Gemar¬
kung als sein Eigenthum

20 Ruthen Acker in der Schwanne ,2 Ruthen Acker im Kuhnacker,
welche hinsichtlich ihrer Erwerbung im Grundbuche
nicht eingetragen sind.Es werden daher alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben , aufgesordert .
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls selbe dem Ma¬
theus Bender gegenüber verloren gehen.

Bruchsal, den 16. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
Schneider .

Z.Y.219. Nr . 3069. Bonndorf . Nachdem in¬
nerhalb der durch Verfügung vom 4. Februar d. I . ,Nr . 1102 , bewilligtenzweimonatlichen Frist dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche aus die dort angeführte Liegenschaftnicht gel¬
tend gemacht wurden , werden sie hiemit im Verhältniß
zu dem neuen Erwerber oder Pfandgläubiger für erlo¬

schen erklärt .
Bonndorf, den 17. April 1869.

Großh. bad . Amtsgericht .
Schönte .

Z .y .196. Nr . 2017. Schönau .
. „ . In Sachen
der Erben der Johann Georg BayWlttwe von Präg

gegen
unbekannteBerechtigte ,

dingliche Rechte betr.Die auf die öffentliche Aufforderung vom 27. No¬vember 1868 , Nr . 8318, nicht geltend gemachten ding¬lichen Rechte , lehenrechtlichen oder fideikommissarischen
Ansprüche an die dort beschriebenenLiegenschaften wer¬den den Klägern gegenüber für erloschen erklärt .

Schönau , den 14. April 1869.
Großh. bad. Amtsgericht .

Wrisser .
Z .y.209 . Nr . 2695. Waldkirch . J „ Sachen

Frz - Josef Herb stritt von llnterglotterthal gegenunbekannte Dritte , Befreiung einer Liegenschaft von
dinglichen Rechten betr.. werden die aus diesseitige
Aufforderung vom 18. Februar d. I . , Nr . 999, nicht

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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Berlin . 19. April : Roggen 4 fl. 36 kr. — Rüböl 17 fl. 4 kr.



angemeldeten Rechtsansprüche dem AufsorberungSktä-
ger gegenüber für erloschen erklärt .

Waldkirch, den 14. April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Santen .

Z .Y238 . A .G .Nr . 9215. Pforzheim . Gegen
Metzger Karl Faußer hier haben wir Gant erkannt
und Tagfayrt zum Richtigstellung- - und Vorzugsver-
sahren auf

Montag den 3 . Mai d . I . , Vorm . 9Uhr .
angcordnct Alle Diejenigen , welche aus was immer
für einemGrund Ansprüche an die Masse machenwollen,
werden aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses, persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬melden, ihre etwaigen Vorzugs - und llnterpfandsrechte
genau zu bezeichnen und zugleich die Bcwcisurkunden
vorzulegen, oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten . In der Taqfahrt soll auch ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg-
und Nachlaßvergleichversucht werden. In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen. Den Ausländern wird aufgcgeben ,bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigen« alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
GcrichtStafel angeschlagen, bczw . den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugesendetwürden .

Pforzheim , den 17. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h .
A s c a n i.

Z .H210 . Nr . 1759 . P s u l l e n d o r f.
Die Gant

de» Franz Ioief Blersch von Win -
tersulgen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrl nicht angemeldei
haben , werden hicmit ron der vorhandenen Masse
ausgeschlossen

Pfullendorf , den 15 . April 1869.
Großh . bad , Amtsgericht.

A . A. d . A .-R . :
W i n t b e r .

Z .y.207 . Nr . 4663 . Emmen dingen . Alle
Diejenigen , welche ihre Ansprüche an die Gantmasse
des Zeugwebers Wilhelm Geifert von Eichstetten
nicht angemeldet haben , werden von dieser ausge¬
schlossen. V. R . W.

Emmendingen , den 8. April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht .

v . R o t t e ck.
Z .y.225 . Nr . 2948 . Philippsbuig .

3 - S .
mehrerer Gläubiger gegen die Verlas¬
senschaftsmasse des Ludwig Lehn von
Kirrlach,

Forderung und Vorzug betr.
Werden alle jene Gläubiger , welche ihre Forderun¬

gen vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, hiermit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Philippsburg , den 16. April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.
Streckfuß .

Z.v.224 . Nr . 3730 . Wiesloch . Die Gant ge-
gen drc Verlassenschastdes in Wiesloch Photographen
Hugo von Gamerra aus Wien betr .

In der Gant gegen die Vcrlasfenschaftdes in Wies¬
loch -fl Photographen Hugo von Gamerra auS Wien
werden alle Diejenigen , welch« vor oder in heutiger
Liquidationstagfahrt ihre Ansprüche nicht angemeldrt
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Wiesloch, den 15. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

A . Erter .
verschollenheitS - Berfahrni .

Z .y.214. Nr . 4304 . Donaucschingen .
Die Verschollenheit des Michael F ürst
von Fürstenberg betr.

Beschluß .
Nachdem Michael Fürst von Fürstenberg auf die

diesseitige Aufforderung vom 18 . März 1868 keinerlei
Nachricht von sich gegeben hat , wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt und sein Vermögen den Erbbe¬
rechtigten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Donaueschingen, den 16. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

R u p p.
Z .y 228 . Nr . 2581 . Wert he im . Nachdem

Metzger Georg Uebler von hier der diesseitigen Auf¬
forderung vom 21 . März v . I . , Nr . 2405 , keine Folge
geleistet hak, so wird derselbe hiermit für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen nächsten Anverwand¬
ten in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung
zugewiesen.

Wertheim , den 16. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
EntWRaktianngeo.

Z .V.239. Nr . 9260. Pforzheim . Dem ledigen
Karl Friedrich Korn von Kieselbronn wurde in
der Person !» S Bfumenwirths Karl Leutz von hier
ein Rechtsbeistand im Sinne des L.R.S . 499 bestellt .

Pforzheim , den 17. April 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner . ^
schneid er .

Z.y.229. Nr . 4847 . Schwetzingen . Für den
volljährigen,durch diesseitiges Erkenntniß vom 19. März
l. I -, Nr . 3789 , als im ersten Grade mundtodt erklär¬
ten Anten Traumann von Schwetzingen, z. Z . in
Amerika , wurde dessen Vater Handelsmann Raphael
Traumann iu Mannheim als Beistand im Sinne
des L.R .SatzeS 499 ernannt .

Schwetzingen, den 15 . April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
ErbeiuMrisungru .

Z .y .116. Nr . 3709. St . Blasien . Die Wittwe
de» Laver Schmidt , Bürgers von Immeneich , ge¬
wesenen Drehers zu Schlageten , Zitha , geborne Kai¬
ser , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschast ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Begehren wird entsprochen werden, wenn nicht inner -
halbachtWochen Einsprache dagegen erhoben wird.
St . Blasien, den 25. März 1869 . Großh . bad. Amts¬
gericht. Sperr .

A.y.101. Nr . 2870 . Kenzingen . Die Wittwe
! de» Waldhüter - Blasius Dirr , Therese , geborne! Schnell , von Wyhl hat um Einweisung in Besitz

und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

Kenzingen, den 9. April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.^ Z . y .204 . Nr . 4694 . Lahr . Da auf diesseitiges
s Ausschreiben vom 9 . Januar d . I ., Nr . ?98, Niemand
^ Ansprüchean die Verlassenschast des am 6 . September
! 1868 verstorbenen Glasers Josef Schmidt von Frie -
« senheim erhoben Hai , so wirv die Wittwe desselben,« Anna Maria Schmidt , geb . Liedel , von Friesen-

heim , indem alle sonstigen Ansprüche an die genannte! Verlassenschaft für erloschen erklärt werden , in Besitz
! und Gewähr dieser Verlassenschast eingewiesen .

Lahr, den 17. April 1869.
Großh bad . Amtsgericht,

v. Ge mm in gen
Erbladungen .

Z .y.231 . Breisach . Johann Weiher von Bi¬
ckensohl, dessen Aufenthalt dahier unbekannt ist , ist an
dem Bermögensnachlasjc seiner am 26 . Februar 1869
verstorbenen Mutter , Johann Weiher Wittwe , Sa¬
lome, geborne Gimpel , von Bickensohl erbberechtigt.
Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger werden hiermit
anfgesordert, bei dein Unterzeichnetensich

binnen 3 Monaten
in Person oder durch einen i» öffentlicher Urkunde er¬
nannten Bevollmächtigtenzu melden, widrigenfalls die

i Erbschaft Denen zugejheill würde, welchen sie zukäme,
! wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls
! nicht mehr am Leben gewesen wären.
! Breisach , den 9 . April 1869.
! Th . v . Mader , »
! Notar .

Z .y.232. Breisach . Gebhard und Joses Hnunvon Gottenheim , deren Aufenthalt dahier unbekannt
ist , sind an dem Vermogensnachlasseihres am 21 . v .! M . ledig verstorbenen Bruders Clemens Huri » von

i Gottenheim erbberechtigt . Dieselben oder deren RechlS -
s solgcr werben hiermit anfgesordert , bei dem Unicr -
! zeichnelen
i binnen 3Monateu
! in Person oder durch einen in öffentlicher Urkunde er¬

nannten Bevollmächtigten sich zu melden, widrigenfallsdie Erbschaft D enen zugeihellt würde , welchen sie zu¬käme , wenn sie , die Vorgeladenen, zur Zeit des Erd -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Breisach , den 14. April 1869.
Der Großh. Notar

Th . v. Rade r.
Handelsregister -Einträge .V.r .208 . Nr . 4662 . Emmendingen . Unter

O.Z. 16 wurde unterm Heutigen in das Gesellschalls¬
register eingetragen die Firma : . Gebrüder Se -
rauer in Emmendingen "

. Gesellschafter sind : Kauf¬mann Adolf Friedrich Ser au er und Kaufmann
Karl Ludwig Serauer , Beide tedig und volljährig,von hier.

Die Gesellschaft hat am 1 . Januar 1867 begonnenund wird von jedem Gesellschafter selbständig ver¬
treten.

Emmendingen , den 12. April 1869.
Großh . bau. Amtsgericht,

r . R o l t t ck.
Z.y.206 . Nr . 4578 . Emmendingen . Unter

O .Z . 55 wurde unterm Heutigen in das diesseitige Fir¬
menregister eingetragen die Firma : „ L. Birmrlin
in Emmendingen " . Inhaber der Firma ist Kauf¬mann Leopold Birmelin daselbst . Ehevertrag des¬
selben mit Friederike Wagner von Dundenheim vom23. März 1859 , wornach jeder Lheil 100 fl. in die
Gemeinschaft einwirsl , alles andere Vermögen aber
davon ausgeschlossen wird.

Emmendingen , den 12. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . R o l t c ck.
Z.y.205 . Nr , 8983. Freiburg . Nach Beschluß

vom Heutigen, Nr . 8983, ist heute unter O .Z. 68 des
GcscllschaftSregistcrS dahier die Firma : . Fischer o»
Lichte » bergin Freiburg " eingetragen worden. Die
Gesellschaft , welche am 14 . d. begonnen, wird von den
beider. Gesellschaftern , den Kausleuten Wilhelm Fi¬
scher und Karl Lichtenberg , ledig , gleichmäßigvertreten. Nach dem Eheoertrag des Wilhelm Fi¬
scher mit Cölestine , geb . Keller , von Chollcl, >1, >1.
Jestektcn, den 23 . Januar 1868 , wirst jeder Ehelheil1008 fl. in die Ehegemeinschasl ein. Frciburg , den
17. April 1869. Großh . bad. Amtsgericht. Dich .

Z .H.211 . Nr . 2325 . Achern . Unter O .Z . 75
des Handelsregisters wurde unterm Heutigen einge¬
tragen die Firma : W. Schirmeier in Renchen.
Inhaber der Gleiche . Ehevertrag ck. ck. Renchen, 23.
Februar 1869 , mit Juliana Guteknnst von Mos¬
bach , wornach jeder Ehelheil 20 fl. in die Gemeinschafl
einwirsl , alles übrige Vermögen für verliegenschafteterklärt wird. Achern , den 16 . April 1869 . Großh .
bad. Amtsgericht. Himmel .

Z .y .167. Nr . 3600 . Wiesloch . Zu O .Z. 137
des Firmenregisters wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

Ehevertrag des Kaufmanns Ignaz Hummelin Wiesloch mit Sophie Harimann von da ,vom 5. April d. I ., wonach jeder Ehelheil 50 fl .in die Gütergemeinschaft einwirft , alles übrige
Beibringen aber verliegenschaftet erklärt wird.

Wiesloch , den 14. April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. Erter .

ZtrafrechtSpftege .
Ladungen und Fahndungen .

Z .y .222 . Seel . III . c. J .Nr . 3361, 3415. Karls¬
ruhe . Der Kanonier ves Feld-Artillerieregiments ,
Friedrich Lauin ger von Mtwiesloch , und der Mus¬
ketier de» 5. Linien-JnsanterieregimenlS , Josef Langvon Sasbach , deren Aufenthalt z. Zk . nicht ermittelt
werden kann, werde » ausgesordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihre«
unentschnldigtcnAusbleibens der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer¬
den würden.

Zugleich wird deren Vermöaen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 17. April 1869 .

Großh . bad . Division» -Gericht.
Der Der

DivifionS-Eommandeur : DivifionS-Auditeur :
3 - A . A. .- Lilschgi .

v. Beyer .

Z.YL21 . J.Nr. 3478 . Karlsruhe .
I . U. S .

gegsn
den Rekruten Friedrich Hsg von
Villingen ,

wegen Desertion.
Die öffentliche Aufforderung vom 22. Januar d. I .

» Atz zuiMgwLchiGrKDdoRekSut Ho g sich gestellt bat .
Karlsruhe , den 17. April 1869.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

DivifionS -Eommandeur : DivisionS- Auditeur :
I . A . A. : Rüttinger .

v . Bever .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .z.151 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 20 . d . MtS . an werden die mecklenburgischen

Stationen Rostock, Güstrow , Wismar und Schwerin
als Verbaiidsstatii.nen für den direkten Güterverkehr
des westdeutschen Eisenbahnverbandes ausgenommen.

Bon dem in Folge dessen zur Ausgabe kommenden
Tarife sind einzelne Exemplare bei den diesseitigen
Güterexpeditionen unentgeldlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 17. April 1869.
Direktion der Großh. Verkehrs- Anstalten.

Zimmer .
St oll .

Z .z.196 . Nr . 949. Sinsheim .
Eiseubahnbau Meckesheim- Ja ^tfeld .

Lieferung und Herstellung Von
Bahneinfriedigungen

Die Holzlieferung und Zimmermannsarbeit zur
Einfriedigung der Bahnstrecke Rappenau -Jarlfeld be¬
absichtigen wir im Evumissionswege z» vergeben
und sind folgende Hölzer zu liefern :

X. Forlene runde Pfähle :
4000 Stück 5 ' lang und 2V/ bis 3 " stark ,
1450 . 6' . 4"

v . Eichene kantige Pfähle :
126 Stück 6' lang und 3/3 " stark ,
50 . 3'

„ . 2/2 " .0 . Tannene Latten :
3200 Stück 15 ' lang und 5/15 '" stark ,
1600 „ 15'

„ „ 10. 20' " .
150 . 15 '

. 8/20 ' "
.,

Die Angebote sind schriftlich und versiegelt mit der
Bezeichnung „ Bahneinsriedigung " längstens dis

Samstag den 1 . Mai l. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

bei uns einzurcichen. Dieselben sind für die Hslzlie
serung pr . Stück , für die Zimmermannsarbeil aber
pr . laufende Rulhe Einfriedigung zu stellen.

Bedingungen und Zeichnungen können täglich bei
uns cingesehe » werden.

Sinsheim , den 18. April 1869.
Großh . Eiseubahnbau -Jnspektion .

Stüber .
Z .r .754 . Wald » hur .I. Liegenschafts- Ver¬

steigerung.
In Folge richterlicherVerfügung werden den Müller

Andreas Weltes Eheleuten von Birndors
am Dienstag de » 4. Mai 1869 ,

Mittags 1 Uhr ,im HirschwirthehauS in Birndors nachvcrzeichncte Lie>
genschasten öffentlich unter dem Ansügen versteigert , daß
oer cntgilligc Zuschlag sogleich erfolge , wenn oer An¬
schlag oder mehr geboten wird ,
s . Auf der Gemarkung Schadenbirndorf :

18 Vierling Waldung ln 4 Abcheilungen 780 fl.
d . aus der Gemarkung Etzw iehl

und Haide :
13 Vierling Waldung in 3 Abtheilungen
c. Ans der Gemarkung Kiesen¬

hack, :
6 Vierling Acker in 3 Abiheilungen . .
1 „ 50 Rlh . Wiesen . . . .
9 . Wald in 4 Abtheilungen .

ck. auf der Gecharkung Dogern :
1 Vierling 16 Ruthen Acker . . . .

auf der Gemarkung Birkingen :
24 Vierling 50 Rth . Wiesen in 7 Abth.
60 „ 10 „ Acker „ 18 „15 „ 93 . Wald „ 6 „

t . auf derGemarkung Birndors :
1) ein zweistöckiges Wohnhaus und eine

Mühle mit 2 Mahlgängen , einer
Stendle , Mühleneinrichtung und 1
Vierl . GemüSgarten . 6,000 st .2) eine Scheuer mi( ' 2 Viehställen, 1
Futlergang , Heustqll, Einfahrt , da¬
bei eine Oelmühle n . Branntwein¬
brennerei .

3) eine Bermühle mit 1 Mahlgang . .4) ein Waschhaus und 3 Schweinställe
5) ein Wagenschvpf .
6) 6 Vierl . Baumgartm .7) 29 Vierl . 52 Rth . Wiesen in 6 Abthl.8) 37 Vierl. 45 Rth . Acker in 5 Abihl.

790 fl .

490 fl .
60 fl .

192 fl.

140 fl.

2180 fl .
5,500 fl .

817 fl.

1,4-10 fl .
700 fl .

50 fl.
50 fl.

1,000 fl.
3,350 fl.
1,080 fl.

zus. 24.579 fl.
Waldshut , den 1 . April 1869.

Der Vollstreckungsbeamte:
Knoch , Notar .

Z .r .777 . S t e i n b a ch.

In Folge richterlicher Verfügung werden nachbe¬
schriebene , den Gutsbesitzer Gerrg König Eheleuten
von Neuweier zugehörigen Liegcnichaflen

Dienstag den 11 . Mai d . I .,
Morgens 8 Uhr ,ini Rebstock allda der zweiten Versteigerung ausgesetzt

und endgiltig zugeschlagen , wenn der Anschlag auch
nicht erlöst wird, als :

Gemarkung Neuweier :
1 ) Ein dreistöckiges Schloßgebäudemit

2 gewölbte» Kellern und einer Re¬
mise ;

ein besonders stehendes Wohn¬
haus mir großem gewölbtemKeller
und Trotthaus mit 3 Weimrotten ;

eine anderthalbstöckige Scheuer,
Stallung und Remise;

ein besonders stehender Keller
mit Ueberbau ;

> ca . 547 Ruthen Hofraithe ;
! 500 Rth . Gemüsegarten mit Ge¬

wächshaus ;
3<0 Rth . Ackerland ;

! 308 , Wiesen mit Baump/lan -
zungen, und

207 . Reben.
unten im Orte Neuweier , einers.
die Dorsstraße, anders, selbst, unten
August Nessel , oben Joses Knopf,
tar . 28.000 fl.2) 1 Morgen 3 Viertel 50 Ruthen und
63 Fuß Reben in 6 Loosen ^ m
Mauerberg , beiders . Aufstößer, oben
sich ausspitzcnd , unten selbst, tar . 5,760 fl.3) 7 Morgen 2 Viertel 78 Rth . und
17 Fuß Neben am Schloßberg, in
38 Loosen , einers . Ausstoßer, an¬
ders. Fußpfad , oben Gemarkungs¬
grenze. unten selbst, tar . . . . 17,170 fl.4 ) 2 Morgen 48 Rth . 24 Fuß Rebe»
in 13 Loosen , am Elsenberg, einers.
Fußweg, anbers. Gabriel Harbrecht,oben Aufstößer, unten selbst, tax. 4,560 fl.5 ) 2 Vierte! Reben im Schafgrund ,neben Josef Knopf und Karl Kist,tar . 700 fl.6 ) 2 Viertel Reben mit Vorgeländ, im
Strang , einers. Josef Peler , an¬
ders . Georg Klein, tar . 750 fl .7) 16 Steckhaufen Reben in 6 Loosen ,im Matzengrabcn , einers. Laza¬
rus Gärtner , anders. Rudolf Pe¬
ter, tar . 1,900 fl .8) 4 Morgen 130Rth . Acker in 8Loo¬
sen auf der untern Langbühn , und
2 Morgen 28 Rth . Acker in 8 Loo¬
sen ini Finkengärtcheu, einers. Bach,
anders. Fahrweg, oben Alois Peler .unten selbst, tar . . 8,590 fl.9 ) 1 Morgen 252 Ruthen Wiesen in
4 Loosen , die Horrenbachermatt.
einers. Karl Frei , anders. Karl
Schmidt , tar . 1,840 fl.10) ca . 63 Morgen Wald in der Bern¬
bach und Grombach, zwischen Ge¬
meinde- und Staatswald , tar . . 14,000 fl.11 ) 3 Morgen Wiesen aus der Hühner¬mall , einers. Johann Fritz , anders.
Ausstoßer, tar . 3,100 fl.

Gemarkung Eisenthal :12) 269 Ruthen Wiesen in 2 Loosen aut
der Horrenbachermatt, einers. Karl
Schmidt , anders. Karl Frei , tax. 900 fl .

Gemarkung Steinbach :
13 ) 6 Morgen Acker in 12 Loosen in

der Laugendühn , neben der Bach
und dem Eckweg, tar . « 1300 fl. 7,800 fl.14) 7 Morgen 13 Ruthen Wiesen in 14
Loose» , in der kleinen Langmalt ,
einers . Ludwig Ernst , anders . Auf¬
stoßer, tar . 9,130 fl.

Summa 104,200 fl.Steinbach , den 26 März 1869.
Der Vollstrcckungsbeamte:

Aigeldinger .

Z .r .774. Gaggrnau .
Zwangsversteige¬
rungs - Ankündi¬

gung.
In Folge richterlicherVerfügung werden den Kro -

nenwirth Jonas Mack Eheleuten von Ro¬
th ensels die unten verzeichneien Liegenschaften bis

Dienstag den 11 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,i » dein Rathhaus zu RotbenfelS im Zwangs¬

wege öffentlich versteigert, wobei der endgiltigeZuschlagerfolgt, wenn der Schätzungspreis oder mehr gebotenwird.
4 . Gebäude zu Rothe nfelS :

Eine zweistöckige Behausung mit der Rcalwirth -
schastSgercchrigkeit zur . Krone "

, gewölbtem Keller,nebst besonders stehender Scheuer, Stallung , Backhausmit Holzremise und Schwcinstallen , sowie einem An¬bau an da « Hauptgebäude mit Scheuer und Stall ;ferner ein hinter den «scheuern gelegener Garten von
1 Viertel und 10 Ruthen .

Das Ganze liegt an derMurgthalsiraße . in derNäheder demnächst eröffnet werdendenEisenbahn ; einerseitsBenjamin Hertweck und Bernhard Eisele , anderseits
Mathias Schmitt , hinten der Mühlkanal . Schä -
tzungspreis . 7000 fl.6. Grundstücke auf Rothenfelser

Gemarkung :
4 Morgen 2 Viertel 20 Ruthen (altes Maß ) zer-

. streut liegendes Ackerfeld , bestehend aus 18 Stücken.
SchätzungSPreis . 2320 fl.1 Morgen 2 '/, Viertel ( alles Maß ) zerstreul liegendeWiesen , bestehend aus 6 Stücken. Schätzungspreis

880 fl.Das »üb 4 . beschriebene Anwesen würde sich vor¬
züglich zum Betriebe einer Bierbrauerei , deren solchein Rothcwels z. Z . noch nicht besieht , eignen.

Gaggenau, den 27. März 1869.
Der Vollstreckungsbeamte:

Kieffer , Notar .

Z .z.186. Bonndors . ( Nutzholzvcrst -eige -
rung .) AuS den Domänenwaldungen des Forstbe¬zirks Bonndors , Distrikt : Reibchalde , Walkehaldc,Kohlhalde, Karrengaßhalde, Langhalde und Hummel¬loch werden am

Freitag den 30 . d. Mts . , früh 9 Uhr ,im WirthshauS zur Sonne in Bonndors
nachstehende Holzsorlimmtc versteigert werden :730 tannene Baustämme , 77Sägklötzc , 193

Lattenklötze , 4i4 starke Stangen , 50 Baum -
Ptähle, 9 Lattenklafter und 7 Buchcnklvtze .Waldhüter Rogg in Wellenlänge» wird da» Holzaus Verlangen vorzeigm.

Bonndorf , den 18. April 1869.
Großh. Bezirksforftei.

Ganter .
Z. z.181. Emmendingen . ( Offene Gehil¬fe „ stelle . ) Unsere erste Gehilfenstelle mit 600 fl.Gehalt ist erledigt und soll alsbald oder längsten«binnen 3 Monaten wieder besetzt werden. Berech¬tigte Bewerber wollen sich in Bälde anher melden.
Emmendingen, den 19. April 1869.

Großh. Domänenverwaltung .
L . H a u S r a t h.

Druck und Verlag der G. Braun 'schen Hosbuchdruckerri.
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